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Ich schwöre diesen Eidééé diesen Vertrag nach meiner 

Fähigkeit und nach meiner Einsicht erfüllen werde.

Ich werde den, der mich diese Kunst gelehrt hat, gleich 

meinen Eltern achten ,

Wissen zum Nutzen der Kranken nach meiner Fähigkeit 

und meinem Urteil, 

nicht zum Schaden und in unrechter Weise anwenden.



éé.werde das den Mªnnern ¿berlassen, die dieses 

Handwerk ausüben

In alle Häuser , in die ich komme, werde ich zum Nutzen 

der Kranken hineingehen

Was ich bei der Behandlung oder auch außerhalb 

meiner Praxis im Umgang mit Menschen sehe und höre, 

das man nicht weiterreden darf, werde ich 

verschweigen und als Geheimnis bewahren



gefordert vom Arzt

Wissen

Verantwortung

Fähigkeit auch mit

Komplikationen umzugehen!

Interdisziplinarität !



Pflichten des Arztes

Aufklärung

Haftung

Aufsichtspflicht

Aufzeichnung

Anzeige - und Meldepflicht

Behandlung

Sorgfalt

Weiterbildung

Schweigen



Rechte des Arztes

Recht auf Beendigung der

Behandlung

Honoraranspruch

Recht auf Information





Gesundheitsdefinition WHO (1963)

ăEin Zustand vollstªndigen physischen, 

geistigen und sozialen Wohlbefindens ,

der sich nicht nur durch die 

Abwesenheit von Krankheit oder 

Behinderung auszeichnetò



é ăErreichung dieses Zustandes -

der Einzelne und in der Gruppe 

Bedürfnisse befriedigen, 
Wünsche erfüllen,

Hoffnungen verwirklichen, 

Umwelt meistern bzw. verªndern òé

Ottawa 1986





Medizin Arzt



DIAGNOSTIK:

Ultraschall, CT, MRI, Szintigraphie

Pränatale Diagnostik

EMG, NLG, ENG

Angiographie

Herzkatheter

Genetische Untersuchungen

...
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THERAPIE:

Individuelle Tumortherapie ïChemo-, 

Betrahlungstherapie

endo-, laparoskopische Operationen

Transplantationsmedizin ïChirurgie,

Immunologie

Implantologie ïGelenks-, Zahnersatz

Herzchirurgie, - schrittmacher

Rehabilitation ...
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IMPLANTOLOGIE



Medizin

PatientArzt

Verantwortung



Åtechnische Kompetenz

Åaffektive Neutralität

Åuneigennützige Gesinnung

(Zuwendung und Zeit)

WAS

erwartet der Patient 

vom Arzt ?



Arzt - Patient
ÅPatient ist Vertragspartner des Arztes

ÅBehandlungsvertrag ist Dienstvertrag

ohne Gesundheitsgarantie!



Aufklärung ist Verpflichtung

Art und Umfang ist nicht

definiert!

Je dringender medizinischer

Eingriff, desto weniger

ausführlich muss die Aufklärung

sein und umgekehrt.
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Eßverhalten

Verantwortung

mündiger Patient ?



Adipositas



Spitzenreiter der Adipositas 

international

1.Großbritannien

2.Deutschland

3.Finnland

4.Griechenland

5.USA

6.Österreich

Adipositas in Österreich

Norm

adipös

morbid adipös



Folgen Adipositas

Hypertonie

Herzinfarkt,

Schlaganfall

Depression

Obstruktive Schlafapnoe.............

Dyslipidämie

Krebs

Diabetes

Binge -Eating , Bulimie

soziale Isolation u. Diskriminierung



65 kg

58 kg

62 kg

67 kg

75 kg

95 kg....

60 kg

D I Ä T  

WAHNSINN



Quelle: Welt online - Wissen

Alternativen

Fettsucht kann von Viren 

übertragen werden ð

möglicherweise. 

"Die Zeit ist reif, einen 

Impfstoff dagegen zu 

entwickeln", 

meint ein Forscher! 
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Adipositaschirurgie
Magenstimulator

Magenballon

Magenverkleinerung
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Lebensglück vom ARZT

MEDIZIN 

im Grenzbereich
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Kurative 

Medizin

Wunsch -

medizin

Patient

Klient
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PATIENT:

Patiens (lat.) ïder 

Kranke

KLIENT:

Kliens (lat.) ïder 

Kunde,

Bittsteller



Plastische Chirurgie (1968)

Wiederherstellung und Verbesserung

der Körperform und sichtbar gestörter 

Körperfunktion

...korrigiert Folgen von Krankheit, 

Unfällen und angeborenen Fehlbildungen

Veränderungen, die durch regressive 

Vorgänge des äußeren Erscheinungs -

bildes entstanden sind
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1978

ENTWICKLUNG 
DER PLASTISCHEN CHIRURGIE

Univ.-Klinik
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2006
Univ.-Klinik
Abt. f. Plast. Chirurgie

Konsilliarstellen f. Plast.Chir.
Priv.KH mit Konsiliarstellen



Der Plast. Chirurg muss  

beurteilen können, 

ob eine bestimmte Maßnahme

dem Patienten jenseits der 

organischen Wiederherstellung 

oder Verbesserung

wirklich hilft



...er muss in der Lage sein 

abzuwägen, ob das 

Operationsrisiko in einem 

angemessenen Verhältnis 

zum effektiven Ergebnis steht 



...er muss fähig sein, alle Vor-

und Nachteile eines Eingriffes 

zu erklären, damit vor allem 

der Ăgesundeñ Klient informiert 

und selbstständig seine 

Entscheidung treffen kann. 



zwischen

WIEDER- HERSTELLUNG ïund 

ÄSTHETISCHER CHIRURGIE



WIEDERHERSTELLUNG ðnach Unfällen  -

Lidzerreißung

Ziel: FUNKTION u. Ästhetik 



5 Wochen post Op



Herstellungschirurgie ðbei Fehlbildungen  

(angeboren )

funktionell u. ästhetisch

HANDCHIRURGIE
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Volumendefizit  FILLER -Fett, Hyaluronsäure

LASER

zuviel Haut LIFTING 

sichtbare Venen SKLEROTHERAPIE

trockene Haut PEELING

HAND REJUVENATION - ÄSTHETIK

Pigmentflecken
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schön
mhd. ðschoene

ahd. ðskuni

ansehnlich -

was gesehen wird



Schönheits -

Jugend -



Schönheit

Ästhetik

Bewertungsmaßstäbe

Wertvorstellungen

gesellschaftliche
Konventionen

emotional



Körperbild

Zeit

Wandel des

Schönheitsideals im Laufe

der Jahrhunderte, aber 

auch Jahrzehnte !



Symmetrie ?
Schönheit



Wohlfühlen ?

Schönheit 

§





Alter ?
Schönheit



Harmonie ?
Schönheit



Die virtuelle Miss Germany

aus allen Endrundenteilnehmerinnen

der Miss Germany Wahl 2002 

berechneten Bildern

ăkindchenhaft ò


